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Sehr  geehrter  Herr  Dr.Zillicli  !

Vo:ti  ejrier  Urlaubsreise  in  die  skaridinavischen  Läz:ic'ter  z'i'trück  -

gekehrt,  finde  icb  Ihr  w.sic}'ireiooen  vom  2o.  7.  zu  Hause  vorlieg'en.

Recht  herzlichen  Liani<  fiir  die  unigehe:i"ide  Erledigung  aus  der  icl-i

niit  Bedauern  zur  i(enntnis  naiuri,  daß  I  .F'lascne  73er  Bernlcasteler
K'arfiirstlay  auf  dem  }-ostwege  zu  Bruch  ging.  Ich  habe  mir  daher

erlau'bt  I  ffi'lasche  des  glei.cl"ien  !!eines  als  Päckchen  hjer  riach-

zusenden  u't'id  ich  hoffe,  daß  Sie  als  Liebhaber  des  Moselweines,

eirre  ßileine  Gauinerifreude  darari  haben  werden.

Und  nun  zur  Ubergabe  des  l)ser  Scl"iwertes  durch  l-ians  l"aufmes.

Da ich  iin 1!4ärz  1943  zuin F'ronteinsatz  ein@ezog;en  wurde  und  erst
Enae  Oktober  1947  aus  der  an'ieri:K.laefangenschaft  wieder  frei  kam,

kenne  ich  diese  Geschichte  nur  vom  Piörensagen.Wenn  ich  n-iich  recht

entsinrie,  so  habe  ich  "ans  !taufmes  währe:i'id  dieser  Zeit  nur  ein  -

oaer  zweiinal  gesehen  u.nd  kann  Ihrien  daher  hierzu  leider  keine

Angaben  machen*

Vielleicht  fragen  Sie  iiial  bei  Otto  "  chwarz,  sei:i'iem  friirieren

Stabsleiter  an.Derselbe  saar  riicht  eixigezogen  und  hat  Kaufines

iiieiries  WiSsenS  bis  Zurzi  Schlu.['!i  zur  Öeite  gesta:i'iden.Seine  Adresse

diirfte  Ihnen  ja  bekannt  sein,  da  er  ja  Aiitarbeiter  der  Vt  j-

Blätter  ist.

h  für  die  übermittelte

nun  wirklich  schade,  daß

Chronik-Lieihelf  er

Herzlich  be«ianken  möchte  jch  ii'iich  auch  i-ioc

Ansci'xrift  von  Dr.i.iarald  Krasser.Es  ist  ja

er  gesundAieitlich  so  ii'oel  dran  ist  und  als

leider  nicht  i:iü  Fr,3ge  konmit.  D.ennoch  werde  ich  ihn  bei  :i'iächster

Gelegenheit  eininal  besuchen.

Zutii  Abschlul!i  erlaube  ic'i"'i  iiiir  noch  die  höfl.Anfrage,  ob  Sie

vielleicht  für  die  Acker-Faii'iiliencl'xronik  einen  geeigneten

mann  als  Berater  ui'id  Helfer  emfehlen  können  ?

Ua  ich  gelegentlicn  auch  :i-iach  München  komme  und  dort  irieinen

Neffen  Dieter  AckerJ-'rof.für  koinpositionslehre  an der  dorti,gen
Musikhochschule,  besuche,  könr.te  man  sicb  darüber  auch  einmal

inündlich  ui-iterl"ialten.

mir

Lands  -

In  der  Annahme  Sie  n'iit  meinem  A:i'iliegen  nicht  a«zusehr  behelligt

zu  haben,  danke  ich  sehr  für  Ihr  Verständnis  und  verbleibe

ini-t  freundlichen  Grüßen

Ihr  ergebener

6"""""9/%'ev,3r4..
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HANS  ACKER

Herrn

Dr.l-iei:itrich  Zillich

Schießstät-t.str.  12

813o  S-ta-rnber,g  atri  See

Betr.  :Dr  Harald  Krasser,FreiburB

Sehr  geehrter  Herr  Dr.Zillich  !

Rehwiesen  2

3549  Wolfhagen  2
Tel  . o56o6-8267

, den  1'*.  7.  76

Bevor  ich  mir  erlaube  Ihnen  meine  kleine  Bitte  vorzutragen,

möchte  ich  mich  kurz  vorstellen:

Bin  1913  ii'i  Hermannstadt  geboren  und  stamme  aus  Kelling  wo
die  Fginilie  seit  (xenerationen  Weinbau  und  Weinhandel  trieb
Als  Hoferbe  wurde  ich  zutn  Weinfachn'iann  und  Weinkaufmann  aus

ebildet  und  iiabe  diese'i  Beruf  nach  dem  Krie,ge  auch  hier  8uS

g eiib  t

i'ersönlich  keri:i'ie  ich  Sie  vom  se}'ien,  aus  Ihrer  umfassenden

schriftstel1erischen  Tätip:keit  und  etwas  näher  auch  aus  den

Schilderun@en  Ihres  g;uten  Bekannten  lIBns  K,ufmes,  dessen  en
stem  azrar -palitischen  Mitarbeiterstabe  ich  angehörte

Seit  Anfang  des  Jalires  bin  ich  F'rijhrentner  'irid  übe-  meine
berufliche  Tätigkeit  nur  noch  als  Liebhaberei  in  eigener
Regie  aus.  Daneben  habe  ich  inir  die  Aufgabe  gestellt,  die  VOII

meinem  verstorbenen  Onkel,  Prof.Michael  Acker,Mühlbach,  begon-
nene  Familienforschung  weiterzuführen  urid  zu  einer  Chronik

zus  ammenzufgss  en.

Zu  diesem  Zwecke  suclre  ich  schon  seit  einiger  Zeit  eine  Hilfe,
einen  Gesprächspartner  der,  aus  meinem  engeren  fzeimat,gebiet
staininend,  in  der  Lage  wäre,  mich  bei  dieser  Arbeit  zu  ergänzen

und  ggf.auch  zu  korrjgieren.

Dr.Iiarald  Krasser,  den  ich  von  friiher  persönlich  kenne,  wäre

nach  n'iei:iüem  Dafürl"ialten  ein  g;eeig;neter  -  tner.:f<ach  Ihrer  Ost-

deutschen  Chronik  im  Vj.B1.3/  76 ist  er  un)än,gst  nach  Freiburg;
zug;ezog;en.Für  die  Übermittlung  seiner  ,genauen  Anschrift  wäre

iuh  -lin'ien  sehr  dankbar.

Zwar  spielt  aer  Weinvin  Il"iren  lüerken  keine  besondere  Rolle

urfö  oti31eich  Baccnu"s'ie  und  da  etwas  euphorisch  aurchblickt,
verniute  ich  in  -lhr.en  einen  ausgesprochenen  Weinlieblqaber  und

Kenner.Dies  unterstellt,  erlaube  idi  mir  Ihnen  aus  riieiner  SclBtz  -

kaminer  2/1  -  Aioselwein-  ein  73er  Bernkasteler  Kurf'Lirstlay,  hier
zu  übermitteln.Nun,  er  besitzt  riicht  Fülle  und  Aroma  eines

echten  Kokeltalers,  aber  die  Eleganz  ui':id  das  feine  Bu.kett  der

»iosel  lcönnten  Sie  als  Aus,gleich  entschädi@en,  vor  allem  aber

seine  in  der  Welt  unerreichte  Beköminlichlceit,  wenn  Sie  ihn

leicht  gekühlt  trinken.

Für  Il"ire  Bemiihungen  dBnlce  icit  aiifrichti,c  und  verbleibe

init  fre  dlichen  Grüßen


